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Unsere Aufgabe

to
•MS'

mr

>sgsr

Unsern schweizerischen Staatsgedanken immer reiner
»" darzustellen, das ist die einzige europäische Politik, die

wir treiben können und treiben wollen. Das ist die

positive Kehrseite der Neutralität. Daraus erwächst auch

jedem einzelnen von uns seine Pflicht. Es ist an sich
durchaus richtig, daß die Neutralität den Staat bindet,

dem Bürger aber eine Stellungnahme nicht verbietet, ja
ihm — in bestimmten Grenzen — erlaubt, sich für seine

persönliche Ueberzeugung einzusetzen. Aber es wäre
verhängnisvoll zu verkennen, daß in einem höhern Sinne

jeder von uns neutral sein, sich über die zerreißenden
Gegensätze erheben muß. Diesen höhern Sinn der

Neutralität erkennen wir, wenn wir wissen: Es darf in den
furchtbaren Macht- und Völkerkämpfen unserer Zeit in

ihrer Zerstörung, ihrem Haß nicht alles untergeben. Mit
Sympathie für die eine oder andere Partei richten wir

sehr wenig aus, viel aber dadurch, daß wir gewisse
bedrohte menschliche Werte unentwegt festhalten, für

einen künftigen Frieden bereit halten: Wahrheit,
Humanität, Recht, Freiheit. Dafür steht letzten Endes

unsere Armee an den Grenzen, dahin muß aus dem ganzen
Lande jedes Wort, jede Tat zielen. Brauchen wir

darüber hinaus noch nach einer Rechtfertigung unseres
schweizerischen Daseins, nach einer verpflichtenden,

des ganzen Einsatzes würdigen Aufgabe zu fragen«
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